
    
Amtseinsetzung neuer GemeinderatAmtseinsetzung neuer GemeinderatAmtseinsetzung neuer GemeinderatAmtseinsetzung neuer Gemeinderat    
Der Gemeindepräsident hat die „alten“ und „neuen“ Gemeinderäte und Gemeinderätinnen zur ersten 
Sitzung in der neuen Legislatur begrüsst.  
Er hält fest, dass von den Ratsmitgliedern in den nächsten 4 Jahren viel verlangt wird und es nicht im-
mer einfach sein wird, den Bedürfnissen und Ansprüchen gerecht zu werden. Grundlage und Richt-
schnur für die Arbeit im Gemeinderat seien die Bedürfnisse der Bevölkerung und der Gemeinde. Das 
oberste Ziel ist, dass die Gemeinde auf allen Ebenen funktioniere. 
Die Aufgaben für die Legislaturperiode wird der Gemeinderat in gemeinsam zu formulierenden Legis-
laturzielen festhalten. Es werden im Gemeinderat Verwaltungstätigkeit, Gemeindeführungsstrukturen, 
regionale Zusammenarbeit unter Gemeinden, Planungsaufgaben, Zonenplanung, Umsetzung von Ver-
kehrskonzepten, Erschliessungsprogramme, regionale Raumentwicklung, Umsetzung von Natur- und 
Grünkonzepten, Recycling, Littering, Schul- und Bildungsangebot, Jugendpolitik, Vandalismus, Gewalt 
etc. thematisiert werden müssen. Über allem stehe jedoch das Betreiben einer wirtschaftlichen, weit-
sichtigen Finanzpolitik. In den nächsten 4 Jahren dürfte in Subingen das Thema Orts- und Zonenplan-
revision aktuell werden, damit werde dieser Gemeinderat die Zukunft der Gemeinde Subingen stark 
mitbestimmen. 
Als Gemeinderat müsse gegen die Entfremdung zwischen Bürger und Staat, resp. Gemeinden ange-
kämpft werden. Es sei zu verhindern, dass Schimpfen, Zetern und Wettern zum Volkssport wird. Das 
Vertrauen der EinwohnerInnen sei zu erarbeiten. Es gebe nicht nur eine „Wahlehre“ sondern auch eine 
„Wahlpflicht“. Der Gemeinderat sei Botschafter der Gemeinde und habe sich auch so zu benehmen. 
Präsenz an Anlässen werde vorausgesetzt, da sich ein Ratsmitglied für die Vorgänge in der Gemeinde 
zu interessieren habe. Von den Ratsmitgliedern werde erwartet, dass in den nächsten Jahren an erster 
Stelle Familie und Beruf steht, an zweiter Stelle das Amt als Ratsmitglied und erst danach Hobby und 
Freizeit. Die Qualität dessen, was der Gemeinderat in Subingen mache, präge auch das Image der 
Gemeinde nach aussen. In Subingen solle eine offene und kollegiale Informationspflicht betrieben 
werden. Gemeinderatssitzungen, resp. Gemeinderatsgeschäfte seien in der Regel öffentlich. Jeder Ein-
wohner habe damit die Möglichkeit, sich direkt zu informieren. 
Die Führungsverantwortung liege beim Gesamtgemeinderat und nicht nur beim Gemeindepräsiden-
ten. Der Gemeinderat sei zwar aus verschiedenen politischen Richtungen zusammengesetzt, was auch 
verschiedene Meinungen generiere, die gemeinsam erarbeiteten Lösungen würden jedoch nach Aus-
sen im Sinne einer Kollegialbehörde vertreten.  
 
 
Vereidigung Vereidigung Vereidigung Vereidigung     
Bei der Vereidigung handle es sich nicht um einen „alten Zopf“, sondern diese habe einen tieferen und 
wichtigen Sinn. Es handle sich hierbei quasi um einen mündlichen Arbeitsvertrag zwischen der Wäh-
lerschaft und den Gewählten. Es nehme den gewählten Ratsmitgliedern das Versprechen ab, ihre Tä-
tigkeit in den kommenden 4 Legislaturjahren gewissenhaft und korrekt auszuführen. Das Amtsgelöb-
nis nehme die Beamten verstärkt in Pflicht. Ein Amtsinhaber werde auf dieser Grundlage im Falle eines 
Amtsmissbrauchs, Korruption oder wenn Bestimmungen missachtet oder verletzt werden viel stärker 
bestraft als Privatpersonen. Die Bestimmungen des Verantwortlichkeitsgesetzes gehören ebenfalls 
dazu; es seien dies Haftung für Schäden und disziplinarische Verantwortung. 
Der Gemeindepräsident verliest die Eidesformel: 
„Ich gelobe, die Verfassung und Gesetze zu beachten, meine Amtspflichten nach bestem Wissen und 
Gewissen zu erfüllen, alles zu tun, was das Wohl unseres gesamten Staatswesens fördert und alles zu 
unterlassen, was ihm schadet.“ 
Die Ratsmitglieder verpflichteten sich mit Handschlag und den Worten „ich gelobe“, sich für die Inte-
ressen der Gemeinde einzusetzen. 
 
RessortzuteilungRessortzuteilungRessortzuteilungRessortzuteilung    
Die Ressorts werden wie folgt zugeteilt: 
- Bau     Utz Pascal / SP 
- Bildung    Joye René / FdP 
- Finanzen, Planung   Schrittwieser Raphael / FdP 



 
- Jugend    Oberli Stephan / SP 
- Kultur & Sport   Kummli Michael / FdP 
- Sicherheit / besondere Aufgaben Ledermann Urs / FdP 
- Soziales / besondere Aufgaben Flühmann Margrit / SP 
- Umwelt / besondere Aufgaben Wechsler Thomas / CVP 
- Verwaltung, Inventur, Wahlbüro Ingold Hans Ruedi / SP 
 
Festlegung des SitzuFestlegung des SitzuFestlegung des SitzuFestlegung des Sitzungstages und der Sitzungszeitngstages und der Sitzungszeitngstages und der Sitzungszeitngstages und der Sitzungszeit    
Die Sitzungen werden auch zukünftig jeweils an einem Donnerstag, im Normalfall um 19.00 Uhr 
stattfinden. 
 
Sitzungsplan 2. Jahreshälfte 2009 / Jahr 2010Sitzungsplan 2. Jahreshälfte 2009 / Jahr 2010Sitzungsplan 2. Jahreshälfte 2009 / Jahr 2010Sitzungsplan 2. Jahreshälfte 2009 / Jahr 2010    
Die Sitzungspläne 2. Jahreshälfte 2009 und 2010 werden von den Ratsmitgliedern genehmigt.  
 
DoDoDoDokumentenverwaltung ab Internetkumentenverwaltung ab Internetkumentenverwaltung ab Internetkumentenverwaltung ab Internet    
Die Gemeinderatsunterlagen werden zukünftig per Post zugestellt und im Internet im internen Bereich 
aufgeschaltet. 
 
Legislaturziele des GemeinderatesLegislaturziele des GemeinderatesLegislaturziele des GemeinderatesLegislaturziele des Gemeinderates    
Die Erarbeitung der Legislaturziele wird auf die Sitzung vom 17. September 2009 verschoben. 
 
Neubildung Ausschuss Kommissionen, Funktionäre, PflichtenhefteNeubildung Ausschuss Kommissionen, Funktionäre, PflichtenhefteNeubildung Ausschuss Kommissionen, Funktionäre, PflichtenhefteNeubildung Ausschuss Kommissionen, Funktionäre, Pflichtenhefte    
Der Ausschuss wird sich in der nächsten Amtsperiode wie folgt zusammensetzen: 
-  R. Schrittwieser, Vizegemeindepräsident 
-  R. Joye, Fraktionschef FdP 
- M. Flühmann, Fraktionschefin SP 
- Th. Wechsler, Fraktionschef CVP 
-  H.R. Ingold, Gemeindepräsident 
-  V. Zimmermann, Gemeindeschreiberin 
- U. Baumgartner, Präsident RPK 
 
Anfrage der Regionalen Zivilschutzorganisation Wasseramt Ost: Fragebogen ÖffenAnfrage der Regionalen Zivilschutzorganisation Wasseramt Ost: Fragebogen ÖffenAnfrage der Regionalen Zivilschutzorganisation Wasseramt Ost: Fragebogen ÖffenAnfrage der Regionalen Zivilschutzorganisation Wasseramt Ost: Fragebogen Öffenttttlichkeitlichkeitlichkeitlichkeitsarbeitsarbeitsarbeitsarbeit    
Die Regionale Zivilschutzorganisation erkundigt sich, ob in den Gemeinden Arbeiten anstehen, welche 
durch die Zivilschutzorganisation ausgeführt werden könnten.  
Die Ressortchefe werden diese Frage in ihren Kommission abklären. 
 
VerkehrspolizeilichVerkehrspolizeilichVerkehrspolizeilichVerkehrspolizeiliche Massnahmene Massnahmene Massnahmene Massnahmen    
Der Gemeinderat beschliesst folgende Verkehrspolizeiliche Massnahmen zu publizieren: 
1.  Einbahnstrasse mit Gegenverkehr von Velos und Motorfahrrädern (4.08.1)  
  -  Horriwilstrasse, bei der Einfahrt zum oz13 (Oberstufenzentrum) 
2.  Einfahrt verboten (2.02) mit der Zusatztafel „ausgenommen Velo und Motorfahrräder“ 
  -  Horriwilstrasse, bei der Ausfahrt vom oz13 (Oberstufenzentrum) 
3.  Fahrtrichtung rechts (2.32) mit der Zusatztafel „ausgenommen Velo und Motorfahrräder“ 
  -  bei der Ausfahrt oz13 (Oberstufenzentrum), vor der Einmündung in die Horriwilstrasse 
4.  Verbot für Motorwagen und Motorräder (2.13) 
  - Sportplatzstrasse, ab Horriwilstrasse mit der Zusatztafel „Zufahrt zum Reitplatz und Landwirt- 
   schaft gestattet. 
 -  Zufahrt Bauernhof, ab Horriwilstrasse mit der Zusatztafel „Zufahrt zum Hof und Landwirtschaft  
   gestattet. 
 



 
Aufhebung des verfügten Fahrverbots auf Flurweg GB 90039 VerenAufhebung des verfügten Fahrverbots auf Flurweg GB 90039 VerenAufhebung des verfügten Fahrverbots auf Flurweg GB 90039 VerenAufhebung des verfügten Fahrverbots auf Flurweg GB 90039 Verenaaaamööslimööslimööslimöösli    
Das verfügte, aber aufgrund einer hängigen Einsprache noch nicht vollzogene Fahrverbot auf Flurweg 
GB 90039 Verenamöösli wird aufgehoben, da es aufgrund der laufenden Umzonung nicht mehr not-
wendig sein wird. 
 
Ordnungsreglement: Weiteres VorgehenOrdnungsreglement: Weiteres VorgehenOrdnungsreglement: Weiteres VorgehenOrdnungsreglement: Weiteres Vorgehen    
Der Gemeinderat beschliesst, dass die Bevölkerung in einem Inserat im Anzeiger auf das neue Regle-
ment hingewiesen wird. Den EinwohnerInnen werden die Möglichkeiten geboten, das Reglement auf 
der Verwaltung abzuholen, sich dieses nach Hause zu bestellen oder ab dem Internet herunterzuladen. 
 


